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Öffentliche Bekanntmachungen
Amtlicher T eil

Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung vom 08.09.2016 folgende Beschlüsse gefasst:
Feststellung des Jahresabschlusses der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“ für
das Jahr 2015
Beschluss: SR-221-2016
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beauftragt den Gesellschafter der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“, den Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 2015 mit einer
Bilanzsumme von 20.144.479,87 Euro festzustellen
und den Jahresfehlbetrag in Höhe von 304.480,89 Euro
mit dem Verlustvortrag aus dem Vorjahr in Höhe von
2.282.856,43 Euro zu verrechnen und den verbleiben-
den Verlustvortrag in Höhe von 2.587.337,32 Euro auf
neue Rechnung vorzutragen.
Entlastung des Geschäftsführers der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“ für
das Jahr 2015
Beschluss: SR-223-2016
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beauftragt den Gesellschafter der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“, die Ent-

lastung des Geschäftsführers der Wohnungsbau-
gesellschaft mbH „Zwönitztal“, Herrn Klaus Zimmer-
mann, für das Jahr 2015 zu erteilen.
Entlastung der Aufsicht srat smitglieder der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“ für
das Jahr 2015
Beschluss: SR-222-2016
10 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat beauftragt den Gesellschafter der
Wohnungsbaugesellschaft mbH „Zwönitztal“, die Ent-
lastung der Aufsichtsratsmitglieder der Wohnungsbau-
gesellschaft mbH „Zwönitztal“ für das Jahr 2015 zu
erteilen.
Halbjahresbericht zum Haushalt 2016 IV-017-2016
Wurde vorgestellt.
Förderprogramm Investive Sportförderung - Fort-
führung der Sanierung des Sportlerheims
Thalheim/Erzgeb., 10. BA; V ergabeermächtigung
Beschluss: SR-218-2016
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt,
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Öffentliche Bekanntmachungen

Nächste öffentliche Stadtratssitzung
Am Donnerst ag, 10.11.2016  im Ratssaal des
Thalheimer Rathauses, Beginn: 18.30 Uhr  -- The-
men und Beschlussvorlagen finden Sie unter
www .thalheim-erzgeb.de (Bürgerinformations-
system) und als Auslage im Rathaus.

die Vergabe zum Bauvorhaben: Sanierung des Sportler-
heimes, 10. Bauabschnitt – „Umbau Waschräume
Erdgeschoss mit Einbau einer Lüftungsanlage sowie
Sanierung Umkleide 3 und Schrankraum nebst Flur und
Instandsetzung Damentoiletten“ entsprechend § 28
Abs. 1 SächsGemO i. V .m. § 53 Abs. 2 SächsGemO
dem Bürgermeister zu übertragen.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, dem wirtschaft-
lichsten Angebot den Zuschlag zu erteilen.
Brandschutztechnische Ertüchtigung der Grund-
schule Thalheim/Erzgeb., 3. Bauabschnitt;
Vergabeermächtigung
Beschluss: SR-219-2016
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt,
die Vergabe zum Bauvorhaben: „Brandschutz-
technische Ertüchtigung der Grundschule Thalheim/
Erzgeb., 3. Bauabschnitt“ entsprechend § 28 Abs. 1
SächsGemO i. V .m. § 53 Abs. 2 SächsGemO dem
Bürgermeister zu übertragen.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, dem wirtschaft-
lichsten Angebot den Zuschlag zu erteilen.
Erhöhung der Elternbeiträge für die
Kindergartenplätze und Hortplätze in den
Kindertageseinrichtungen der Stadt Thalheim/
Erzgeb. ab 01.10.2016
Beschluss: V A-013-2016
Beschluss wurde abgesetzt
Umsetzung der V erwaltungsstrukturänderung
spätestens zum 31.12.2016 sowie Auflösung des
Hauptamtes
Beschluss: SR-216-2016
12 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt die
Auflösung des Hauptamtes. Weiterhin beschließt er,
die „Drei-Ämter-Struktur“ auf eine „Zwei-Ämter-Struk-
tur“ zu reduzieren. Der Bürgermeister wird beauftragt,
die neue Struktur laut Organigramm im Anhang
spätestens zum 31.12.2016 umzusetzen und alle ent-
sprechenden Maßnahmen durchzuführen.

Nicht amtlicher T eil

Polizeiposten im Rathaus
Sprechzeit: donnerstags von 11 bis 18 Uhr
und montags bis freitags bei Anwesenheit
sowie nach Absprache (Telefon 03721
26255).

Einwohnerversammlung
Die nächste Einwohnerversammlung der Stadt Thalheim/ Erzgeb. findet
am 21.10.2016, um 18.30 Uhr
in der T urnhalle der Grundschule, Kant straße 36 statt.
Die Tagesordnung wird über die Internetseite der Stadt www.thalheim-erzgeb.de
(Bürgerinformationssystem) und per Aushang am Rathaus bekannt gemacht.

Wir werden

Monika SchröterMonika SchröterMonika SchröterMonika SchröterMonika Schröter
stets in ehrendem Andenken behalten.

Wir danken ihr für ihr außergewöhnliches Enga-
gement als Stadträtin von 1994 bis 2009 und
stellvertretende Bürgermeisterin von 1999 bis

2009 in ihrer Heimatstadt. Darüber hinaus stand
sie der Stadt trotz schwerer Krankheit noch bis

2013 als beratende Bürgerin im Kulturausschuss
zur Verfügung.

Unser Beileid gilt in besonderem Maße ihrem
Ehemann und ihrer Familie.

Bürgermeister Nico Dittmann
Stadtrat und Stadtverwaltung
der Stadt Thalheim/Erzgeb.

Herzliche Einladung
Feiern Sie mit unseren Kirchgemeinden

und dem Posaunenchor

die Weihe unserer

5. Erntekrone
am 24. September

um 18.00 Uhr
als Einstimmung zum Erntedankfest

am Brunnen gegenüber unserem Rathaus

zur Thalheimer Verkaufsnacht
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Informationen

Das LANDRA TSAMT ERZGEBIRGSKREIS
informiert:

Bodenordnungsverfahren nach 8. Abschnitt
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG)
Stadt: Thalheim -- Gemarkung: Thalheim
Verf.-Nr.: 51 01 90

Bekanntmachung und Ladung
Das Landratsamt Erzgebirgskreis hat die Ergebnisse
des Verfahrens im Bodenordnungsplan zusammen-
gefasst und gibt diesen hiermit den Beteiligten bekannt.
Beteiligte sind gemäß § 56 Abs. 2 LwAnpG:
• als Teilnehmer die Eigentümer der zum Verfahrens-

gebiet gehörenden Grundstücke, Erbbauberechtigte
sowie die Eigentümer von im Verfahrensgebiet selb-
ständigen Gebäude- und Anlageneigentum

• als Nebenbeteiligte die Genossenschaften, die Ge-
meinden, andere Körperschaften des öffentlichen
Rechts, Wasser- und Bodenverbände und Inhaber
von Rechten an Grundstücken im Verfahrensgebiet.

Das Verfahrensgebiet umfasst die Flurstücke Nr . 429/
57, 429/59, 748, 761/2, 761/4, 761/5, 776/6, 776/7, 776/
8, 788/5 und 788/7 der Gemarkung Thalheim.
Als weitere Nebenbeteiligte gemäß § 10 Nr. 2 f
Flurbereinigungsgesetz i.V.m. § 63 Abs. 2 LwAnpG sind
beteiligt die Eigentümer der Flurstücke Nr . 429/66,
747, 788/4, 788/6, 1021/1, 1227, 1228 und 1229  der
Gemarkung Thalheim.
Der Bodenordnungsplan (bestehend aus einem be-
schreibenden Teil, den Einlage- und Abfindungs- so-
wie Belastungsnachweisen, dem Kartennachweis und
dem Grenz- und Abmarkungsnachweis) wird in der
Stadtverwaltung Thalheim vom 21.09.2016 bis
05.10.2016 zur Einsichtnahme für die Beteiligten zu
den üblichen Öffnungszeiten niedergelegt. Einsicht in
die einzelnen Einlage- und Abfindungsnachweise so-
wie Belastungsnachweise erhält nur, wer die Berech-
tigung hierzu nachweisen kann.
Die Beteiligten des Bodenordnungsverfahrens werden
eingeladen zu einem

Anhörungstermin
am Donnerstag, dem 06.10.2016,

von 10:00 Uhr bis 1 1:00 Uhr ,
in das Landratsamt Erzgebirgskreis,

Dienstgebäude Bergstraße 7, 09496 Marienberg,
Beratungsraum im Dachgeschoss

Im Anhörungstermin werden der Bodenordnungsplan
und die den Beteiligten zugestellten Auszüge aus dem
Bodenordnungsplan auf Wunsch einzeln erläutert.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Bodenordnungsplan kann nur innerhalb von
zwei Wochen nach dem Anhörungstermin schriftlich
bei dem Landratsamt Erzgebirgskreis in 09456
Annaberg-Buchholz Widerspruch eingelegt werden.
Marienberg, 04.08.2016
Im Auftrag Aßmann (Sachgebietsleiterin)

Straßenreinigung im Herbst
Die Städtereinigung TAPPE GmbH führt an folgen-
den Tagen die im Herbst übliche Straßenreinigung
mit dem Kehrfahrzeug durch:

17. und 20. Oktober
2., 3. und 7. November

Wir bitten hiermit alle Anwohner und V erkehrs-
teilnehmer , die zeitweiligen Haltverbote einzu-
halten, so dass die Arbeiten zügig und vollstän-
dig durchgeführt werden können.

Leider ereilen unsere Stadt immer wieder Starkregen-
ereignisse oder gar Hochwasser. Besonders die An-

lieger in der Nähe
der Zwönitz sind
häufig davon be-
troffen. Eine Mög-
lichkeit, das Grund-
stück und die Ge-

bäude vor eindringendem Wasser zu schützen, ist das
Anlegen von Wällen aus Sandsäcken. Auch die öffent-
liche Infrastruktur wird zum großen Teil so geschützt.
Zu diesem Zweck lagern Sandsäcke im Rathaus-
nebengebäude sowie im Bauhof.
Leider kommt es hier immer wieder zu unnötigen Miss-
verständnissen. Die Sandsäcke dienen anfänglich der
Sicherung der öffentlichen Infrastruktur (Straßen, Brü-
cken usw.). Entgegen mancher Annahme werden die
Sandsäcke der Stadt Thalheim nicht ausschließlich
zum Schutz betroffener Privatgrundstücke vorgehal-
ten. Natürlich wird jedem Hilfesuchenden geholfen und
es wird niemand im Hochwasserfall abgewiesen, so-
lange irgendwie Sandsäcke vorhanden sind und durch
Stadtmitarbeiter und freiwillige Helfer (DANKE!) gefüllt
werden können. Die Kosten für einen Sandsack be-
laufen sich dabei auf ein geringes Entgelt von 0,50
EUR. Der Preis ergibt sich aus Sandsackpreis (Hülle)
und Sandpreis.
Grundsätzlich gilt immer das Wasserhaushaltsgesetz
(WHG) § 5 Allgemeine Sorgfaltspflichten, im Speziel-
len der Abs. 2: Jede Person, die durch Hochwasser
betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen
und Zumutbaren verpflichtet, geeignete Vorsorge-
maßnahmen zum Schutz vor nachteiligen Hoch-
wasserfolgen und zur Schadensminderung zu treffen,
insbesondere die Nutzung von Grundstücken den mög-
lichen nachteiligen Folgen für Mensch, Umwelt oder
Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.
Bitte sorgen Sie deshalb, gemeinsam mit der
Stadt, als Betroffene vor und legen Sie sich Sand-
säcke und andere geeignete Schutzmaßnahmen
zu, um sich und ihr Eigentum im Ernstfall auch
selbst schützen zu können. Gern können Sie
Sandsäcke zu den regulären Öffnungszeiten im
Rathaus käuflich erwerben.
(Text: Red. / Foto: Archiv)

Sandsäcke zum Hochwasserschutz
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Stadtgeschehen

Mit vielen Erlebnissen im Gepäck beendeten unsere
Hortkinder ihre Sommerferien 2016. Jede Woche hat-
te ein großes Thema und dazu passende Aktionen. Die
Kinder konnten vorher überlegen, was sie ausprobie-
ren möchten und sich dafür anmelden. Sei es ein
Saunagang im Sportpark, eine entspannende Klang-
massage mit Norman Schirmer oder Yoga mit Susan
Rudolph. Mit dem Fahrrad ins Gornsdorfer Bad zu fah-
ren, war sicher für manchen eine Herausforderung, ist
aber allen gelungen. Einige Tage waren wir zu Gast im
Bildungs- und Freizeitzentrum Tabakstanne der Kinder-
vereinigung Chemnitz e.V. Die Zeit musste nun ohne
die Fürsorge der Eltern allein bewältigt werden, für
manches Kind zum ersten Mal. Eine Zeitreise zurück
ins Mittelalter erlebten die Hortkinder auch. Entspre-
chende Kleidung wurde genäht, Brot gebacken und im
Waldcamp ein mittelalterlicher Tag gelebt. Ihre kreati-
ve Seite konnten alle beim Filzen und Körbeflechten
ausleben. Die Ergebnisse brachten manche Mutti zum
Staunen. Aktiver ging es am Ende der Ferien zu:
Boulderlounge und Sportpark, Tischtennis und Baden
waren Möglichkeiten, um die Sommerferien sportlich
zu beenden.
Ein Dank im Namen aller Hortkinder und Erzieher des
Drei-Tannen-Horts gilt dem Team vom Waldcamping,
der Tabakstanne, der Ergotherapie Flechsig, dem Sport-
park Thalheim und dem Gasthaus „Zum deutschen
Eck“ sowie allen weiteren Unterstützern unseres
Ferienprogrammes. Und nun geht es mit voller Kraft
ins neue Hortjahr.
Das Team des Thalheimer Drei-T annen-Hortes der
Lebenshilfe S tollberg e. V .

SOMMERSPASS im Drei-T annen-Hort

IMPRESSIONEN von den Sommer-Event s des SV Tanne Thalheim e. V . 2016

Bei mehr oder weniger ernst zu nehmenden Wettbewerben zeigten die Kinder ihr Können. Neben
der sportlichen Leistung ging es hauptsächlich um den gemeinsamen Spaß an der Bewegung der
Kinder und Jugendlichen. Ein Dankeschön geht an alle Helfer und Unterstützer .

Da die Abteilung
Volleyball mit der
Ausrichtung des
Vereinsturniers
an der Reihe war ,
gab es eine
Mannschaftsbe-
gegnung auf den
Beach-Volleyball-
Feldern an der
Tabakst anne.
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Kurz notiert

Bürgersprechstunde
zur Rehabilitierung von SED-Unrecht
Der Sächsische Landesbeauftragte für die Unterla-
gen des Staatsicherheitsdienstes der ehemaligen
DDR führt in Thalheim eine Bürgersprechstunde zu
Fragen der Rehabilitierung von SED-Unrecht durch.
Die Sprechstunde findet am 18. Oktober 2016 von
9 – 18 Uhr im Rathaus Thalheim, kleiner
Beratungsraum, 2. OG , Zi.2.09, Haupt str . 5, statt.
Telefonische Rücksprachen sind dort nur während
der Sprechzeiten möglich (03721/ 26234).
Herr Utz Rachowski berät im Auftrag des Sächsischen
Landesbeauftragten für die Stasi-Unterlagen zu den
Möglichkeiten strafrechtlicher, beruflicher und
verwaltungsrechtlicher Rehabilitierung von SED-Un-
recht.
Zielstellung dieser Gesetze ist es, den Opfern einen
Weg zu eröffnen, die rechtsstaatswidrige Verurteilung
aus dem Strafregister zu entfernen, sich vom Makel
persönlicher Diskriminierung zu befreien, fortwirken-
des Unrecht aufzuheben und soziale Ausgleichs-
leistungen in Anspruch zu nehmen.
Darüber hinaus informiert Utz Rachowski über die
2007 beschlossene SED-Opferpension - eine monat-
liche Zuwendung in Höhe von 300 EUR für diejeni-
gen, die in der DDR aus politischen Gründen
mindestens 180 Tage in Haft waren.
Außerdem besteht die Möglichkeit, Akteneinsicht bei
dem Bundesbeauftragten für die Stasiunterlagen zu
beantragen und dabei durch Mitarbeiter dieser Behör-
de Hilfe und Unterstützung zu erhalten.
Zu jeder Zeit kann auch beim Landesbeauftragten für
die Stasiunterlagen in Dresden nach telefonischer
Terminvereinbarung (0351/ 656810) ein Beratungs-
termin vereinbart werden. (Text: Büro des LStU)

Hilfe für Zappelphillipp
und T räumerlein
Kinder und Jugendliche mit AD(H)S haben große
Schwierigkeiten mit der Konzentration und dem Be-
folgen von Aufforderungen. Ihre Impulskontrolle, die
Merkfähigkeit, sowie die Zeiteinteilung sind beeinträch-
tigt, weshalb sie in der Gesellschaft oft ausgegrenzt
werden. Jeder Tag stellt für die Kinder und deren El-
tern eine Herausforderung dar. Da sie häufig, ohne
darüber nachzudenken, handeln, gelten sie als
verhaltensauffällig, unordentlich, frech und faul. Die
Vorurteile diese Krankheit betreffend sind groß, dabei
verfügen die Betroffenen über eine ganze Reihe po-
sitiver Eigenschaften und Stärken. So sind AD(H)Sler
sehr kreativ, hilfsbereit und haben einen ausgepräg-
ten Gerechtigkeitssinn. Wir bieten ein Training für
Kinder und Jugendliche an, bei welchem die Betrof-
fenen einerseits lernen, mit ihren Schwächen bes-
ser umgehen zu können, andererseits wollen wir die
Ressourcen und Stärken der Kinder aktivieren und
gewinnbringend nutzen. So lernen die Kinder bei uns
unter anderem, ihre Konzentration zu steigern, sie
üben sich in Selbstkontrolle und erlernen Lernstrate-
gien sowie Alltagskompetenzen. Ein Coaching bei uns
hat zum Ziel, die Schwächen durch das Fördern der
Stärken auszugleichen. Um eine situationsüber-
greifende Verbesserung zu erzielen, benötigen wir die
Mitarbeit der Eltern. Dazu bieten wir Beratungen und
Elterntrainings an.
Durch die Erweiterung unseres Trainings ist es uns
möglich, noch einige Kinder in unser Trainings-
programm aufzunehmen. Bei Interesse erhalten Sie
nähere Informationen unter:
Landesverband AD(H)S-Sachsen e.V .
Händelstraße 16
09669 Frankenberg
Tel. 037206-881726 ++ Fax.037206-886954
 www.adhs-mittelsachsen.de

Grubenlampentour
Familien-Erlebnisführung

Sonntag, 25. September 2016, 14:30 Uhr

Ausgerüstet mit Kopflampe und Helm wollen wir ge-
meinsam entdecken, was der eigene Lichtkegel er-
fasst. Alles erscheint in einem neuen „Licht“: Die Sin-
ne sind geschärft, Geräusche werden besser wahr-
genommen, Bewegungen anders registriert.  Bei die-
ser aktionsreichen Führung wird ausnahmsweise der
sonst nicht zugängliche Blindschacht „befahren“. Eine
Anmeldung bei Gruppen ist erforderlich, bei Einzel-
besuchern erwünscht. Tel. 037298/ 93940

Schüleraustausch
Innerhalb des Aktionsrahmens „Bildungs-
standort Deutschland“ der gemeinsamen
Wissenschaftskommission von Bund und Län-
dern, organisiert das Humboldteum den Schü-
leraustausch für die Goethe-Schule Asunción
(Paraguay). Dazu werden Familien gesucht, die
offen sind, von Samstag, 26. November 2016
bis Samstag, 25. März 2017 einen lateiname-
rikanischen Jugendlichen als „Kind auf Zeit“
bei sich aufzunehmen, um mit und durch den
Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.

Rückfragen oder weitergehende Auskünfte gibt
es tagsüber unter
Telefon 0711-222 14 00
und per Mail uli.huettl@humboldteum.com.

Im Voraus besten Dank für Ihr Engagement
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Kurz notiert

DRK bittet mit Sonderaktionen auch in den Som-
mermonaten um Blutspenden: Gewinnung von
Erstspendern bleibt wichtiges Ziel

Noch bis zum 31.12.
bedankt sich das
DRK bei jedem Spen-
der, der einen oder
mehrere Erstspender
zu einem DRK-Blut-
spendetermin mit-
bringt, mit einer attrak-
tiven DRK-Editions-
tasse. Jeder Erst-

spender erhält als Dankeschön einen Jutebeutel mit
wichtigen Informationen zur Blutspende und kleinen
Überraschungen.

Machen Sie mit und retten Sie Leben!
Vielen Dank, Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht:

am Montag, 26.09.2016 von 15:00 bis 19:30 Uhr

Grundschule Thalheim, Kantstraße 36

Wer kennt unsereWer kennt unsereWer kennt unsereWer kennt unsereWer kennt unsere
erzgebirgische Heimat (9)?erzgebirgische Heimat (9)?erzgebirgische Heimat (9)?erzgebirgische Heimat (9)?erzgebirgische Heimat (9)?

Liebe Leserinnen
und Leser,
in unserer Augustaus-
gabe ging es um die An-
siedlung „Ehrenzipfel“.
Sie gehört zur Gemein-
de Breitenbrunn und
war ursprünglich ein Teil
von Rittersgrün, wel-
ches ebenfalls ein Orts-
teil Breitenbrunns ist.

Heute zeigen wir eine
überlebensgroße Pyra-
midenfigur, die ein his-
torisches Dokument
aus dem Jahre 1654 mit der Aufschrift „Von nun
an soll die Stadt tragen meinen Namen bis in
Ewigkeit“  trägt.

Welche Stadt ist gemeint?

a) Joachimsthal
b) Johanngeorgenstadt
c) Karlsbad (Text / Foto: E. Börner)

BLAUES KREUZ IN DEUTSCHLAND
Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung

für Alkoholkranke und Suchtgefährdete
sowie deren Angehörige und Freunde

Aktuelle V eranst altungstermine:
1. und 15. Oktober

im Ev. Kirchgemeindehaus,
Chemnitzer Straße 2

Kontaktaufnahme telefonisch und durch
Hausbesuch ständig möglich:
Herr Wieland, Tel. 03721 286339
Herr Gerlach, Tel. 03725 22901

Spielnachmittage
für Kinder , die noch keine Kit a besuchen
OKTOBER-TERMINE:
• Kinderland am Steinberg:

Mittwoch, 12. und 26. Oktober
• Bienenkorb (Diakonie):

5. Oktober
• Sonnenschein (Lebenshilfe e. V.):

Mittwoch, 5. Oktober

Das Mathe-Schwein
Ferienprogramm

Mittwoch, 05. Oktober 2016
10.00 Uhr

im Bergbaumuseum Oelsnitz/E.
Im Mathetheater, einem interessanten und lustigen
Puppentheater der Umweltbühne Chemnitz, geht es
um eine spielerische Reise durch die Welt der Zahlen.
Wie zählt man richtig? Warum hat die Null eine
Sonderstellung im Zahlensystem? Anschaulich und
liebevoll eingebettet, wird den Kindern gezeigt, dass
Rechnen gar nicht so schlimm ist, wie alle denken.
Lasst euch entführen in die spannende Geschichte
von Matheschwein Einstein und seiner Odyssee
zurück in den Apfelgarten. (Tel. 037298/ 93940)



Seite 8 Ausgabe 09/2016

Sport

Am 13. August 2016 nahmen die Frauen der
Thalheimer Laufgruppe eine ganz neue Herausforde-
rung in Angriff: einen Staffellauf über 111 km vom Was-
serschloss Klaffenbach über den Fichtelberg zurück
nach Chemnitz.
Doch zuallererst kam die Herausforderung der Orga-
nisation. Wer kann wann, wo, wie weit laufen, wie
kommt man zum jeweiligen Start-
punkt, wie zurück vom Zielpunkt,
wer kann Radbegleitung überneh-
men. Diese ist wichtig, denn
selbst bei nur 20 Staffeln wird sich
über diese Strecke  das
Teilnehmerfeld auseinander-
ziehen.
Oh je, erster Ausfall - Kerstin
Kämmler startet verletzungs-
bedingt nicht. Die Lauffreundin
Ute Blumtritt aus Chemnitz kann
einspringen. Früh halb acht star-
tet sie in Klaffenbach in Richtung
Auerbach. Oben auf dem Eisenweg steht Lauffreund
Steffen Uhlig mit dem Rad. Schnell durch den Abtwald
und Staffelstabübergabe in Auerbach am Stadion an
Bettina Krauß. Sie hat nun die längste Etappe über 17
km vor sich. In Elterlein am Gasthaus Jägersruh war-
tet schon Katrin Maier. Sie wird gleich von ihren beiden
Männern, Bert und Max, mit dem Rad begleitet. Alles
läuft nach Plan und sogar alle schneller als vorher
berechnet. Wo ist Anke Flemmig? Noch nicht da? Sie
soll die Königsetappe vom Unterbecken Markersbach
auf den Fichtelberg laufen. Jetzt bekam Teamchefin
Angela Riehs aber wirklich graue Haare. Doch auf dem

8 Frauen =  1 Team: De Tholmer Mäd
letzten Drücker düste Anke an, schnell Staffelstab in
Form des Gürtels mit GPS-Sender übergeben. Rad
von André Flemmig aus dem Auto, ab auf den Gipfel.
Das war knapp. Anke kam aus der Nachtschicht und
hatte noch bisschen geschlafen.
Für die erste Etappe zurück stand Kerstin Henk, Lauf-
freundin aus Annaberg-Buchholz, bereit. Sie musste

16 km den Berg hinunter „fliegen“
bis nach Neu-Amerika. Der näch-
ste Wechsel auf Anke Brühl folg-
te. Ihre Etappe ging über die Ber-
ge auf die Greifensteine.
Mittlerweile hatte auch die Sonne
ihr Bestes gegeben. Es wurde
schön warm. Eine weitere Aufga-
be für den begleitenden Radfah-
rer Olaf Brühl: die Getränke-
versorgung. Fast schon entspannt
kam Anke an den Greifensteinen
an und für Julia Roggenbuck be-
gann das Abenteuer. Wie der Ver-

lauf einer Sinuskurve ging ihre Strecke nach Kemtau,
Berg runter, rauf, runter, rauf, runter. Oh, den Abzweig
in Gelenau verpasst. Eine Markierung des Straßenbaus
wurde als Streckenmarkierung verkannt. So wurde die
Strecke gut 2 km länger. Der letzte Wechsel: Angela
Riehs musste nun nur noch das kleine Stück bis nach
Chemnitz-Bernsdorf ins Freibad laufen.
Mit 11 Stunden und 20 Minuten war die Strecke von
111 km und 3092 Höhenmeter hoch und 3085 m den
Berg runter GESCHAFFT, die Belohnung der 2. Platz
bei den Damenstaffeln. (Text / Foto: Laufgruppe Thalheim)
Was für ein toller T ag!

Die positiven Erfahrungen aus dem letzten Jahr wa-
ren der Grund für die wiederholte Ausrichtung dieses
besonderen Nachwuchswettkampfes am 3. Septem-
ber. Die Abt. Schwimmen des SV Tanne Thalheim e.V.
lud als Ausrichter schwimminteressierte Kinder aus
sieben Grundschulen aus Schwarzenberg und Um-
gebung ein. Das Ziel dieser
Veranstaltung ist es, für un-
sere Jüngsten ein außer-
schulisches Sportevent zu
organisieren, talentierte Kin-
der für den Schwimmsport
zu begeistern und letztlich
auch die Nachwuchs-
gewinnung in der Abt.
Schwimmen zu fördern. 69
Kinder der 1. bis 4. Klassen wurden gemeldet, 55 waren
dann am Start.
Strahlende Gesichter verrieten die große Freude beim
Erhalt von Medaillen und Urkunden nach anstrengen-
den Wettkampfstunden. Damit keiner leer ausging,
wurde auch jedem Teilnehmer, der nicht auf das be-

rühmte Treppchen kam, eine Urkunde
überreicht. Aus den Händen von Bürger-
meister Bernd Weigel erhielt zudem jedes Team ei-
nen Ehrenpokal (Foto).
Der Tag verlief in einer sehr sportlichen Atmosphäre.
Dass sich nach Wettkampfende spontan einige Eltern

bei unseren Mitgliedern für
die gute Organisation und
Durchführung bedankt ha-
ben, bestätigt unser Kon-
zept für diese Art von Sport-
veranstaltung.
Ganz sicher werden einige
Teilnehmer die Einladung
zu einem Probetraining und
zum diesjährigen  Pokal-

wettkampf der Stadt Thalheim erhalten. Besonders
hervorzuheben ist, dass die Schwimmjugend unserer
Abteilung allein für die Betreuung der Kinder, die tech-
nische Abwicklung und den Rückbau der Wettkampf-
stätte verantwortlich war. Dafür gibt es ein dickes Lob.
(Text: Red. / Foto: W. Seidel, Abt.-leiter Schwimmen)

2. Schwimmwettkamp f um den Pokal
der Oberbürgermeisterin der S tadt Schwarzenberg
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Sport

Mit Benjamin Opitz und Marcel Böhme stellte der
Ringerverein Thalheim zwei Teilnehmer der Freistil-
Wettbewerbe bei den Junioren-Weltmeisterschaften
im französischen Mâcon. Gegen ein auch zahlenmäßig
top besetztes Teilnehmerfeld im Mittel- und Super-
schwergewicht endete das Turnier jeweils in der
Hoffnungsrunde.
Dabei wurde den beiden Youngstern zunächst zum
Verhängnis, dass sie in ihren ersten Vergleichen
(Qualifikationsrunde) gegen spätere Finalisten, im Fall
von Marcel Böhme (120 kg) sogar dem neuen Titel-
träger, klar unterlagen. Der Russe Kazbek Khubulov
punktete gegen Böhme mit insgesamt fünf sehens-
werten und verschiedenen Techniken, darunter Bein-
angriffe und Hüftwurf, zum vorzeitigen 10:0 – war auch
in der Folge nicht zu stoppen und gewann das abend-
liche Finale gegen den Aserbeidschaner Umar Israilov
nach Punkten.

Noch immer gerät „Schwergewicht“ Graube ins
Schwärmen, wenn er von seiner Reise, unter ande-
rem in Begleitung von „Emis“ Mutter Sylvett und RVT-
Trainerin Heike Schaaf, nach Schwedens Hauptstadt
Stockholm berichtet. Dort hatte die mittlerweile 17-jäh-
rige Thalheimerin Emilie Haase
im Juli vollkommen unerwartet in
der Gewichtsklasse bis 49 Kilo-
gramm die Goldmedaille gewon-
nen und war kurz darauf ruhm-
reich ins Erzgebirge zurückge-
kehrt. „Das war so nicht zu er-
warten, aber spätestens nach
dem Erfolg im Viertelfinale über
die Sportlerin aus Russland, ge-
gen die sie bis dato nur verlor,
standen alle Türen offen“, so der
Thalheimer, den im Grunde so schnell nichts aus der
Ruhe bringt. Als dann im Herzschlag-Finale auch noch
die Goldmedaille feststand, war die Freude natürlich
riesengroß - für ganz Thalheim und vor allem natür-
lich die Ringer gibt dies Auftrieb.
Dabei war es ein langer Weg, der seit 2005 beschrit-
ten wurde. Damals begann der Fan des Zweikampfs
und mittlerweile Inhaber einer Trainer-B-Lizenz mit
dem Aufbau einer Mädchen-Gruppe beim RV Thalheim.
Zuvor hatte es in den 1990er Jahren schon einmal unter
Jürgen Arnas so etwas gegeben. „Ich kann mich noch
gut erinnern, damals trainierten wir noch in der Turn-
halle der Oberschule, erst später ging es dann in un-
ser wunderschönes Vereinshaus“, gibt Graube die Si-
tuation vor mehr als einem Jahrzehnt wieder. Neben
seiner Tochter Madeleine stieg auch die sechsjährige
Emilie Haase ein und begann ihrem Bruder Peter auf
der Matte nachzueifern - nach und nach stießen wei-

tere mutige „Amazonen“ hinzu.
Über die Jahre nahm er mit der mittlerweile gewach-
senen Gruppe, beispielsweise kamen Laura Legel,
Sophie Krauß oder Laura Schulz hinzu, an unbe-
schreiblich vielen Turnieren, vor allem auch im Aus-

land, teil. So ging es etwa nach
Österreich, Tschechien, Schwe-
den oder die Slowakei, auch
deutschlandweit wurde kein be-
deutender Wettbewerb ausge-
lassen. Nicht zuletzt dadurch
sammelten die Sportlerinnen vie-
le Erfahrungen, die im weiteren
Verlauf nützlich waren.
Zudem baute sich Frank Graube
ein großartiges Netzwerk auf,
dass ihm in seiner Tätigkeit als

Frauenringkampfreferent des Ringer-Verbandes Sach-
sen (RVS) weiterhilft. Seit zwei Jahren hat er diese
Position inne. Zu seinen Aufgaben gehört hier unter an-
derem die Vorplanung des Wettkampfjahres, Einladung
von Sportlerinnen zu Lehrgängen und Wettkämpfen so-
wie die Organisation derselben, auch Kadernomi-
nierungen snd vorzunehmen. Als nächster größerer
Höhepunkt steht im November wieder die Deutsche
Mannschafts-Meisterschaft der Frauen im nordhrein-
westfälischen Bönen auf dem Programm.
In diesem Zusammenhang ist der RV Thalheim weiter
auf der Suche nach Nachwuchs-Ringern, gerne kön-
nen sich auch Mädchen einmal ausprobieren. Vielleicht
gibt es ja wieder einmal eine Medaillenkandidatin wie
Emilie Haase aus der Drei-Tannen-Stadt. Ansprech-
partner sind auf der Homepage des Vereins unter
www.ringen-thalheim.de zu finden.
(Text / Foto: M. Thriemer)

Thalheimer Zoohändler hat großes Herz für den Ringkamp f
Frank Graube ist den Thalheimern nicht nur durch seine Zoohandlung auf der Augustusstraße
bekannt. Der 49-Jährige hat dem Mädchen-Ringen in Thalheim wieder auf die Beine geholfen
und konnte zuletzt beim EM-Triumph von Emilie Haase live vor Ort jubeln.

Benjamin Opitz (84 kg) unterlag dem Türken Osman
Gocen, der stets eine passende Antwort auf die Be-
mühungen des 20-Jährigen parat hatte, mit 0:8. Gocen
wurde später Vizeweltmeister, verlor gegen den Rus-
sen Musasaliev das Finale.
Somit stand für beide RVT-Akteure die Hoffnungsrunde
an, in der es besonders bei Opitz äußerst eng wurde
und die damit einmal mehr Beleg dafür war, wie dicht
die Weltspitze beieinander ist. Erst besiegte Opitz mit
einer Energieleistung den Kasachen Almas Zhunis
knapp mit 2:1 Punkten – und stand damit nur einen
Erfolg vom Einzug ins Duell um die Bronzemedaille
entfernt. Für „Benni“ blieb am Ende Rang 13.
Für Marcel Böhme kam der Hoffnungsrunden-Gegner
aus dem Iran. Amir Reza Mohammad Jafar Amiri sieg-
te mit 6:0, gewann letztlich Bronze, was für Böhme
am Ende Platz 18 bedeutete.
        (Text: M. Thriemer)

Ganz großer W urf bleibt aus – Einzug ins kleine WM-Finale knapp verp asst
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Historisches

Thalheims verschwundene Häuser
Weißgut - ehemals Wiesenstraße 9

Texte und Fotos stellte der Heimatkundliche Verein Thalheim/Erzgebirge e. V. zur Verfügung.

Dieses Wohnstallhaus gehörte zu einem der ursprünglichen Bauerngüter und zählte so zu den ältesten Gebäuden
Thalheims. Im Volksmund wurde es nach der langjährigen Besitzerfamilie Weiß genannt (ebenso wie die „Weiß-
wiese“). Die ursprünglichen Gutsgebäude wurden vermutlich zwischen 1200 und 1400 erbaut. Um 1700 mussten
sie wegen Kriegsschäden  erneuert werden. Seit 1747 war dieses Gut über sechs Generationen im Besitz der
Familie Weiß. 1744 lag der Kaufpreis des Gutes bei 175 Gulden, 1833 bei 1600 Talern. 1928 brannten Gutshaus
und Scheune nieder. Das Seitengebäude wurde wenig später abgetragen.

„Weißgut“, Wohnstallhaus (Seitengebäude des Dreiseiten-
hofes) um 1900. Zu diesem Zeitpunkt ist die Bausubstanz
etwa 200 Jahre alt.

Wohnstallhaus/Seitengebäude (rechts) und Hauptgebäu-
de (links) um 1900

Heutige Ansicht des Grundstückes

Lage der Gutsgebäude des „Weißgutes“ im Vergleich
zum heutigen Straßennetz:
1 „Weißgut“         2 „Walthergütchen“



Seite 11Ausgabe 09/2016

6. Thalheimer V erkaufsnacht
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6. Thalheimer V erkaufsnacht
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Firmen

Wenn der Wind im Herbst um die Häuser pfeift und bunte
Blätter durch den Garten wirbelt, wird es im Haus besonders
heimelig. Heißes Badewasser lockt nach stürmischem Herbst-
spaziergang, die Heizung macht es überall kuschelig warm.
Wohl dem, der über ein schönes Bad und eine perfekt
programmierbare und sparsame Heizung verfügt. Nein? Dann
ist der Weg zur Firma Claus & Wendler Haustechnik GmbH
nicht weit. Diese hat nämlich seit 20 Jahren ihren Sitz in der
Thalheimer Randsiedlung 1 A. „Wie viele Häuser wir schon
mit moderner Technik bestückt haben, haben wir beim bes-
ten Willen nicht gezählt.“ sagen die beiden Handwerker, die
der Firma den Namen gaben, mit stolzem Blick. Kurz nach
der Wende führte der Zufall die beiden an dieselbe Arbeits-
stelle. Leider kam nur wenige Jahre später das Aus. Gas- und
Wasserinstallateur Volker Claus und Heizungsinstallateur Egon Wendler wagten gemeinsam den Sprung in die
Selbstständigkeit. Für Volker Claus folgte der nötige Meisterabschluss im Handwerk und komplett wurde die
neue Firma durch eine Angestellte - sozusagen die gute Seele - im Büro.
Die Kundschaft weiß die Kompetenz und Nähe der kleinen, aber feinen Firma zu schätzen. Ist die Technik
einmal installiert, kommen die Handwerker regelmäßig zur Wartung. Das erspart oftmals teure Reparaturen.
Und so hat sich herumgesprochen, dass die Heizungsanlagen von Claus & Wendler genau passend geplant
und ausgeführt sind und vor allem funktionieren. Die Bäder sind nicht nur praktisch, sondern auch schön. Von
der Planung bis zum fertigen Bad muss sich der Kunde um nichts kümmern, denn Claus & Wendler kümmern
sich um alle Gewerke auf der heimischen Baustelle, wie z. B. Elektriker und Fliesenleger, gleich mit.
Wer besonders auf Sparsamkeit setzt, sollte doch einmal nach Wärmepumpen, Solaranlagen und Regenwasser-
nutzung fragen. Denn wenn im Herbst der Wind um die Häuser pfeift, will man sich doch in Ruhe eine Bade-
wanne einlassen und nicht zuerst an die Kosten denken.
www.claus-wendler-haustechnik-gmbh.de
Telefon 03721/ 880735 +++ Mobil 0173/ 56185998 und 0172/ 9504052

Von der Planung bis zum fertigen Bad aus einer Hand
20 Jahre Claus & Wendler Haustechnik GmbH

Bürgermeister Nico Dittmann (re.) überbrachte
persönlich Glückwünsche zum Jubiläum an
Egon Wendler und Volker Claus (1. + 2. v. li.)

Sehr geehrte Gewerbetreibende, Firmeninhaber , Vereinsvorsitzende,
leider gibt es immer wieder Jubiläen, die uns nicht bekannt sind. Manchmal wurden Gewerbeanmeldungen
angepasst oder erneuert oder auf Nachfolger umgeschrieben. Manchmal ist der Stammsitz eines ansässigen
Gewerbes nicht in Thalheim. Manchmal wurden Vereine auf Grundlage traditioneller Gruppen neu gegründet,
die ursprüngliche Gründung liegt aber weit in der Vergangenheit. Das alles wissen wir nur, wenn Sie es
uns mitteilen. Leider kommt es aktuell deshalb immer wieder zu Unstimmigkeiten. Der Bürgermeister und
die Stadtverwaltung möchten selbstverständlich alle Jubilare angemessen beglückwünschen.

Bitte setzen Sie uns deshalb zukünftig von Ihren Jubiläen rechtzeitig in Kenntnis!

Das Schmiedesympo-
sium ist ein Treffen  von
Hobbyschmieden in unse-
rer tschechischen Part-
nerstadt. Organisator des
Hobby-Schmiedetreffens
in Becov n. T. ist Román
Král. Es findet regelmäßig
am ersten September-
wochenende statt.
Michael Weißbach hat die
Impressionen für uns mit-
gebracht.

Impressionen vom Schmiedesymposium in Becov nad TeplouImpressionen vom Schmiedesymposium in Becov nad TeplouImpressionen vom Schmiedesymposium in Becov nad TeplouImpressionen vom Schmiedesymposium in Becov nad TeplouImpressionen vom Schmiedesymposium in Becov nad Teplou
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Jubilare

Geburtstage im September 2016Geburtstage im September 2016Geburtstage im September 2016Geburtstage im September 2016Geburtstage im September 2016
70 Jahre Brigitte Dziomber
70 Jahre Ingeborg Groß
70 Jahre Karlheinz

Schönfelder
70 Jahre Gisela Bonitz
70 Jahre Wolfgang Wittig
70 Jahre Doris Drechsel

70 Jahre Lothar Esser
75 Jahre Helga Krohn
75 Jahre Ilona Zetzsche
75 Jahre Harry Struss
75 Jahre Konrad Rößler
75 Jahre Hubertus Bubke
75 Jahre Monika Engel

75 Jahre Hannelore
Schramm

80 Jahre Marianne Klauß
80 Jahre Karl Walther
80 Jahre Irmgard Wohlrabe
90 Jahre Irma Langer
90 Jahre Werner Rümmler

Hochzeitstage im SeptemberHochzeitstage im SeptemberHochzeitstage im SeptemberHochzeitstage im SeptemberHochzeitstage im September
50 Jahre

Maria & Alfred Klaus

55 Jahre
Brigitte & Gerd Steeger

Karin & Christoph Fischer

60 Jahre
Eva & Herbert Lehmann

Erika & Karl Günther
Christa & Karl Brunner

65 Jahre
Ursula & Werner Hofmann

Fritz Uhlig
90. Geburtstag

Anneliese & Karl Mierzwa
feierten im Juli ihren 60. Hochzeitstag

Alles Gute fürAlles Gute fürAlles Gute fürAlles Gute fürAlles Gute für

Elena
Neukirchner
geboren am
1. Juni 2016

Dein LebenDein LebenDein LebenDein LebenDein Leben

(Stand 22.08.2016)

Erika Nobis
90. Geburtstag

GalerieGalerieGalerieGalerieGalerie

Fredrik Preiß
geboren am

22. August 2016

Veröf fentlichung im Thalheimer S tadtanzeiger
(Bitte ausschneiden und im Rathaus abgeben!)

Ich stimme bis auf Widerruf zu:

der Veröffentlichung meines Geburtstages
mit Altersangabe im Thalheimer
Stadtanzeiger

dem Besuch des Bürgermeisters oder eines
Vertreters anlässlich meines 91. und jedes
weiteren Geburtstages

Name, Vorname

Straße, Nr.

Geburtsdatum

Datum, Unterschrift
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Veranst altungen

Auszug aus dem V eranst altungskalender
mehr Infos unter: www.thalheim-erzgeb.de oder bei Facebook:  www.facebook.com/thalheim.im.erzgebirge

21.09. 19.00 Uhr Machen Sie Ihr Geld fit! Vortrag vom Börsenexperten Sören Weigelt
Neukirchner Villa, Seminarraum 2. OG

23.09. 18.30 Uhr Stadtmeisterschaft Skat, Gaststätte „Sportlerheim“

24.09. 10-18 Uhr Besuchstag in Micha‘s Modellbahneck, Unt. Hauptstr. 9

24.09. 11-17 Uhr 25 Jahre WBG „Zwönitztal“, Mieterfest mit Festzelt auf dem Parkplatz gegenüber
der WBG „Zwönitztal“ (Heizhaus)

24.09. 14 - 16.30 Uhr Besuchstag im Bergwerk „Wille Gottes“

24.09. ab 17.00 Uhr 6. Thalheimer Verkaufsnacht - Geschäfte präsentieren sich (s. S. 11/12)

24./25.09. 12/10 Uhr ADAC-Drei-Tannen-Trial, ODM Motorrad-Trial, Trialgelände am Eisenweg

25.09. 10-18 Uhr Besuchstag in Micha‘s Modellbahneck, Unt. Hauptstr. 9 (Mittagspause 12-14 Uhr)

29.09. 18.00 Uhr Geselliger Kraft- und Visionskreis im Tipi am Feuer , Waldcamping (großes Tipi)

30.09. 18.30 Uhr Stadtmeisterschaft Skat, Gaststätte „Zum Deutschen Eck“

01.10. 14.00 Uhr Heitere Wurzel-Kräuterwanderung mit Imbiss, Waldcamping (großes Tipi)

01.10. 17.30 Uhr Regionalliga Ringen (Gegner: Pausa/Plauen II), Sportlerheim
19.15 Uhr 2. Bundesliga Ringen (Gegner: KAV Mansfelder Land), Sportlerheim

01.10. 20.00 Uhr Ostalgie-Party in der Gaststätte „Einkehr“ (Reservierung erbeten, Tel. 24477)

03.10. 14.30 Uhr Saisonabschluss im Heimateck Rentners Ruh,
für Unterhaltung sorgt die Gruppe „Schluck Auf“

08.10. ab 09.00 Uhr Abbau der Schauanlage in der Rentners Ruh, Helfer gesucht!

08.10. 17.30 Uhr Regionalliga Ringen (Gegner: Potsdam), Sportlerheim
19.15 Uhr 2. Bundesliga Ringen (Gegner: Lübtheen), Sportlerheim

14.10. 18.30 Uhr Stadtmeisterschaft Skat, Gaststätte „Zum Deutschen Eck“
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Kirchennachrichten

Römisch-Katholische Gemeinde Thalheim
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Adventsgemeinde ThalheimEvangelisch-Lutherische Kirchgemeinde

Evangelisch-methodistische Kirche

jeden Mi 18.00 Uhr Gottesdienst
jeden So 8.30 Uhr Gottesdienst

jeden Sa. 9.15 Uhr Bibelgespräch
10.15 Uhr Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Fr 23.09. 16.30 Uhr Jungschar
So 25.09. 9.30 Uhr Gottesdienst, Kinderstunde
So 02.10. 9.00 Uhr Abendmahlsfeier

10.00 Uhr Erntdankfest
So 09.10. 9.30 Uhr Morgenlob (mit Musik)

10.00 Uhr Gottesdienst, Kinderstunde
So 16.10. 9.30 Uhr Gottesdienst, Kinderstunde

jeden Do 19.30 Uhr Bibelstunde
jeden Fr 19.00 Uhr Jugendtreff
www.jg-thalheim.jimdo.com

In den Ferien findet keine Jungschar statt.

Fr 23.09. 20.00 Uhr Open Heaven Jugend-
gottesdienst der ev.
Jugend

So 25.09. 9.30 Uhr Erntedankfestgottesdienst,
zugleich Kinderfest-
gottesdienst

Mo 26.09. 15.00 Uhr Erntedanknachmittag im
APH „Thalheimblick“

So 02.10. 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,
zugleich Kindergottesdienst

So 09.10. 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,
zugleich Kindergottesdienst

So 16.10. 9.30 Uhr Gottesdienstfeier,
zugleich Kindergottesdienst

Do 20.10. 16.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst im
APH „Thalheimblick“

So 23.10. 9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst,
zugleich Kindergottesdienst

Mi 21.09. 19.00 Uhr Chor
So 25.09. 9.00 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
Di 27.09. 19.30 Uhr Bibelstunde
Mi 28.09. 19.00 Uhr Chor
So 02.10. 10.30 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
19.30 Uhr Gebet für die Stadt (Ort zu

erfragen unter Tel. 03721-
84155)

Mi 05.10. 19.00 Uhr Chor
So 09.10. 10.30 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
Di 11.10. 19.30 Uhr Bibelstunde
Mi 12.10. 19.00 Uhr Chor
So 16.10. 10.30 Uhr Gottesdienst und

Kindergottesdienst
Mi 19.10. 19.00 Uhr Chor

Wir trauern um

Bozena Heldová

Gerade erst dankend kennengelernt,
müssen wir traurig Abschied nehmen.

Aber Frau Heldová wird in unserer Stadt durch
die Städtepartnerschaft zwischen

Becov nad Teplou und Thalheim/Erzgeb.
immer einen Platz des Andenkens behalten.

Sie war einer der Grundsteine.

Bürgermeister, Stadtrat und Stadtverwaltung
der Stadt Thalheim/ Erzgeb.

im August 2016


